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6anz gleich. Kollegengunst»

Gott, wie herrlich ist's, wenn mer sich so aufm Sapho
ausstrecken kann."

Aber Vaterleben, es heisst ja Sopha, Sappbo war ja e

griechische Dichterin."
Wie heisst? das ist ganz egal, ob Sapho, Sopha oder Kanape*,

wemer hur gut liegen kann darauf."

.Jetzt hat die Erika SJedekind vom König von Dänemark
einen Orden bekommen; Pahrdas ist doch keine Kunst wenn man
eine schöne Stimme hat."

Ganz gleià koliegengunst.

6ott, wie kerrlick ist's, wenn mer sick so suf'm Sapko
Ausstrecken ksnn."

,,/iber Vsterleben, es keisst js Sopks, Sappko «sr js e gn«-
ckiscke vickterin."

Aie keisst? ciss ist gsri2 egsl. ob Sspko, Sopks oäer Ksnspê,

wemer Nur gut liegen ksnn äsrsuf."

?et?t kst äie Cnks «leäekmä vom König von vsnemsrk
einen Oräen bekommen; psk^äss ist äock keine Kunst wenn msn
eine scköne Stimme kst."
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